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_____________________________________________________________________________________________________ 

Liebe Bewerberin, lieber Bewerber, 

gemäß den Vorgaben der Art. 13 und 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) infor-

mieren wir Sie hiermit über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten sowie Ihre 

diesbezüglichen Rechte.  

Um zu gewährleisten, dass Sie in vollem Umfang über die Verarbeitung Ihrer personenbezo-

genen Daten im Rahmen der Begründung des Beschäftigungsverhältnisses informiert sind, 

nehmen Sie bitte nachstehende Informationen zur Kenntnis. 

 

1 VERANTWORTLICHE STELLE IM SINNE DES DATENSCHUTZ-

RECHTS 
REUTER Management Training GmbH & Co. KG 

Am Forst 26 c, 96123 Litzendorf 

Telefon: +49 951 96 43 390, Fax: +49 951 96 43 3929, E-Mail: info@reuter-training.de  

 

2 ZWECKE UND RECHTSGRUNDLAGEN DER VERARBEITUNG 
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten um Ihre Bewerbung zu bearbeiten, Ihre Eig-

nung für die ausgeschriebene Stelle zu prüfen und das Bewerbungsverfahren durchzufüh-

ren. Je nach Ausgestaltung des Auswahlverfahrens kann die Verarbeitung insbesondere fol-

genden Zwecken dienen: 

• Prüfung Ihrer fachlichen und persönlichen Eignung für die konkrete Stelle. 

• Kommunikation mit Ihnen im Rahmen des Bewerbungsverfahrens. 

• Durchführung von Vorstellungsgesprächen, Auswahltests oder sonstigen Auswahl-

maßnahmen. 

• Dokumentation des Auswahlprozesses. 

• Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen nach Ab-

schluss des Bewerbungsverfahrens, soweit erforderlich. 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt in der Regel auf Grundlage von 

§ 26 Abs. 1 BDSG zur Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnis-

ses. 

Weiterhin können wir personenbezogene Daten von Ihnen verarbeiten, sofern dies zur Ab-

wehr von gegen uns geltend gemachten Rechtsansprüchen erforderlich ist. Rechtsgrundlage 

ist dabei Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Das berechtigte Interesse ist beispielsweise eine Beweis-

pflicht im Rahmen rechtlicher Verfahren.  

 

3 KATEGORIEN PERSONENBEZOGENER DATEN 
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens verarbeiten wir insbesondere folgende Kategorien 

personenbezogener Daten, soweit Sie uns diese mitteilen oder zur Verfügung stellen: 

• Stammdaten, zum Beispiel Name, Anschrift, Kontaktdaten 
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• Bewerbungsdaten, zum Beispiel Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse, Qualifikations-

nachweise, Angaben zu Kenntnissen und beruflichem Werdegang 

• Kommunikationsdaten aus dem Bewerbungsverfahren 

Bitte beachten Sie, dass die Bereitstellung Ihrer personenbezogenen Daten für den Ab-

schluss eines Beschäftigungsverhältnisses (Arbeitsvertrag) mit uns erforderlich sind. Soweit 

Sie uns keine personenbezogenen Daten bereitstellen, können wir kein wirksames Beschäf-

tigungsverhältnis mit Ihnen schließen.  

 

4 QUELLEN DER DATEN 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die von Ihnen selbst im Rahmen des Bewer-

bungsprozesses bereitgestellt wurden. 

Darüber hinaus verarbeiten wir personenbezogene Daten aus internen (z.B. Dokumentation 

Auswahlprozess). 

 

5 EMPFÄNGER DER DATEN 
Wir geben Ihre personenbezogenen Daten innerhalb unseres Unternehmens ausschließlich 

an die Bereiche und Personen weiter, die diese Daten zur Begründung des Beschäftigungs-

verhältnisses benötigen. 

Soweit erforderlich, können Daten außerdem an weisungsgebundene Dienstleister übermit-

telt werden, zum Beispiel Aktenvernichter. 

 

6 ÜBERMITTLUNG IN EIN DRITTLAND 
Eine Übermittlung in ein Drittland ist nicht beabsichtigt. 

 

7 DAUER DER DATENSPEICHERUNG 
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten, solange dies für die Begründung des Be-

schäftigungsverhältnisses erforderlich ist. Im Falle einer Absage werden Bewerbungsdaten 

nach sechs Monaten gelöscht. 

Kommt es zu einer Einstellung, werden die für das Beschäftigungsverhältnis erforderlichen 

Bewerbungsunterlagen in die Personalakte übernommen und dort nach den für Beschäftig-

tendaten geltenden Vorgaben weiterverarbeitet. 

 

8 IHRE RECHTE 
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Be-

richtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht 

auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO, das Recht auf Mitteilung nach Art. 

19 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO. 

Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde nach 

Art. 77 DSGVO, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
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Daten nicht rechtmäßig erfolgt. Das Beschwerderecht besteht unbeschadet eines anderweiti-

gen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs. 

Soweit die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nach Art. 6 Abs 1 lit. f DSGVO zur 

Wahrung berechtigter Interessen erfolgt, haben Sie gemäß Art. 21 DSGVO das Recht, aus 

Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit Widerspruch gegen die 

Verarbeitung dieser Daten einzulegen. Wir verarbeiten diese personenbezogenen Daten 

dann nicht mehr, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbei-

tung nachweisen. Diese müssen Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder 

die Verarbeitung muss der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsan-

sprüchen dienen. 

Zur Wahrung Ihrer Rechte können Sie uns gerne kontaktieren (siehe Ziffer 1 dieser Daten-

schutzinformation). 

 

9 AUTOMATISIERTE ENTSCHEIDUNGSFINDUNG 
Da die Entscheidung über Ihr Beschäftigungsverhältnis nicht ausschließlich auf einer auto-

matisierten Verarbeitung beruht, findet keine automatisierte Entscheidung im Einzelfall im 

Sinne des Art. 22 DSGVO statt. 


